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7. Internat. Ornitholo~ischer Kon;:ress. Derselbe wird nach dem 
in Kopenhagen gefassten Beschluss im Jahre 1930 in Amsterdam stattfinden. 
Präsident: Herr Prof. Dr. E. LÖNNBERG in Stockholm, Sekretär: Herr Dr. 
vo" OOHT in Utrecht. 

Wir ersuchen um die fleissige Zusendung bemerkenswerter Beobachtungen. Trotz dem 
Bestehen unserer Schweizer. Vogelwarte soll der "Ornithologische Beobachter" immer' 
noch möglichst allseitig solche Daten bringen. -- Wir fassen zwar absichtlich die 
Beobachtungen nach den Gegenden zusammen, ersuchen aber die Leser denselben 
Aufmerksamkeit zu schenken um Anregung zum eigenen Arbeiten zu erhalten. 

Mauersegler, Apus a. apus (L.). Am 23. April 1926 erstmals in 
Basel beobachtet. Hans Ed. Riggenbach. 

Uferschwalbe, Riparia r. riparia (L.). Am 20. April Zug an 
der Aare bei Olten. Max Blösch. 

Gar tell s p ö t t er, Hip pol ais i c t er i n a (VIEILL.). Am 1. Mai d. J 
erstmals in Basel beobachtet. Hand Ed. Riggenbach. . 

G rau e I' F I i e gen f ä n ger, Mus eie a p ast. s tri a t a (PALL). Am 
4. Mai 1926 abends den ersten in der Elfenau bei Bern. E. Paul. 

TI' aue I' f li e gen f ä n ger, Mus eie a pa h. h Y pol e u c a (PALL). Am 
24. April bei Olten an der Aare. Max Blösch. 

"'",rn 20. April erstmals in Basel. Hans Ed. Riggenba.ch. 
Schafstelze, Motacilla fl. flava L. Am 21. April bei Olten. 

Max Blösch. 
Weidenlaubvogel, Phylloscopus c. collybita(VIEILL). Bei 

Oensingen (Kanton Solothurn) äusserst häufig am 2.-4. April; viel weniger 
häufig, weil offenbar der Hauptzug vorbei war, am 10. Aprü. 

Hans Ed. Riggenbach. 
Fit i s lau b v 0 gel, P h Y II 0 sc 0 p u s tr. t r 0 chi I u s L. Erstmals 

am 5. April bei Oensingen. Hans Ed. Riggen bach. 
Z i P pa m nl er, E m b e r i z a ci a ci a L. Am 10. April ein Stück 

singend bei Olten. Max Blösch. 
Girlitz, Se rinus canarius serinus (L.). In Basel erstmals 

am 20. März beobachtet. Hans Ed. Riggellbach. 
F ich t e n k I' e u z s c h n ab e I, L 0 xi a c. c u I' V i r 0 s tr a L. Am 6. 

Juni 1926 drei Stück in meinem Garten in Bern. W. Lüscher'. 
F I u s s u fe I' I ä u fe 1', Tri n g a h y pol e u co s L. Ein Nest mit viel' 

stark bebrüteten Eiern (Wasserprobe) am Ufer der Sense zwischen Schwarzen-
burg und Heitenried. Max Barteis, Bern. 

K i e bit zr e gen p fe i fe r, S qua t a r 0 I a a pr i c a r i usa I b i fr 0 n s 
BREH:YL Am 15. und 16. Mai 1926 am Fanel (Neuenburgersee). 

Exkursion der Frühjahrsversammlung. 
San d I' e g e !l p fe i fe r, C h ara d r i u s h. h i a t i c u I a L. Am 13. Mai: 

am Fanel. A. Hess_ 
Brauner Sichler, Plegadis f. falcinellus (L.). Am 14. und 

15. Mai am Fanel (Neuenburgersee). G. Hafner. 
Trauerseeschwalbe, Chlidonias n. niger (L.). Am 20. April 

abends 5 Uhr am grossen Moossee bei Bern 9-12 Trauerseeschwalben, die 
mit ruhigem Flug über das Wasser flogen oder sich steil herab auf den Was-
serspiegel stürzten. E. Wyss. 

Aus dem bernischen Oberaargau. 
Am 3. Dezember 1925 vorm. 9 Uhr bei nebligem Wetter ein Flug von 

16-18 Be k ass i n e n in geringer Höhe über dem Friedhof Langenthai krei­
send, nach ca. einer Stunde erscheinen sie plötzlich wieder und kommen in 
einzelnen Trupps zu Boden und suchen eifrig nach Futter den rrhuyahecker 
nach. Abflug !lach Nordosten. Am Morgen des 4. Dezember zwei Stück 
id., streichen in raschem Flug ebenfalls Richtung Nordosten. 
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5. Dezember. An der Langethen drei IV ass e l' am seI n, wovon zwei 
miteinander fliegend. Ein Wal d röt e I, ein Z a unk ö n i g, ein Pärchen 
BI au m eis e n. Ab 5. Dezember am Futterbrett zwei Be r g f i n k e n, von 
welchen sich seither wohl 12-15 Stück eingefunden haben. 21. Dezember: 
ein Kirschkernbeisser. 26. Dezember: Gebirgsbachstelze. 

Am 7. Januar 1926 konnte ich unvermutet den K ern bei s seI' aus 
nächster Nähe beoba{;hten, wie er unter einem Kirschbaum die Kirschkerne 
zusammensuchte und sie ganz behaglich aufknackte. Laut verschiedenen Be­
obachtungen ist zu entnehmen, dass hier mindestens drei Stück überwintern. 
Bei ganz ungünstiger Witterung kamen auch einzelne an die Futtertische, wur­
,den aber dort offenbar nicht gerne gelitten. Vom 24.-28. Januar Ilatte ich 
und unsere nächsten Nachbarn seltene Gäste in unseren Gärt,en, nämlich neun 
Re b h ü h n er, welche sich bis ganz zu den Häuse,rn wagten und auch 
manchmal den ganzen 'l'ag da waren. Stehen gebliebene Rosenkohlstauden waren 
,offenbar ein Lee:kerbissen für sie. Das Erstaunliche ist, dass diese GärtBn 
erst voriges Jahr angelegt wurden una noch absolut keine Sträucher ete:. 
vorhanden waren um einigen Schutz zu bieten. Am 31. Januar konnte bei 
,einem kleinen Streifzug an der Langetlten eine farbenprächtige Beobachtung 
machen. In einer Esche welche noe:h voll Samentrauben hing, zänlte ich 14 
Gi m p el, bis auf ein Stüe:k alles prächtig gefärbte Männchen. Es mae:hte 
geradezu einen exotischen Eindruck, wie die Vöge"I nach Papageiart an den 
Sal11E,utändern herumturnten und ihren Hunger stillten. Am 27. Janllar ein 
,e; 0 I d h ä h n c h e n. 2. Februar eine Ge b i l' g s'b ach s tel z e. B u c h f i Tl k 
und GoI d am me l' den ganzen Winter häufig, GI' Ü n f i n k in etlichen Exem· 
plaren. K 0 hirn eis en häufiger als letzten Winter. Im Dezember und an­
fangs Januar kamen 2·~ 3 Ei c hel h ä her an die Futtertische auf dem 
Friedhof. Ein S per b e r kam im Dezember eine zeitlang fast täglich und 
versetzte jeweilen das zahlreiche Spatzen - und Finkenvolk in Angst und 
Schrecken. G. Blatti, LaugenthaL 

Beobachtungen aus dem Kanton Zürich und Umgebung. 
M ä r z : 14. W eid e n lau b s ä n p; er; 22. Hau s röt e I; 23. Gi r I i t z ; 

31). Sc h war z k 0 p f. A P r i I: 2. Si n g d r 0 s seI; 3 B r. Mi I an; 5. Wen d e­
li als, Gar t e n rot s c h w a n z; 6. Dis t e lfi n k; 9. Ku c k u c k, beobachtet 
in Herrliberg. 

11. A P r i I: Fis c h r e i her, 7 Stück; P. Was s e r I ä u fe r, 30 Stück; 
Rot s c h e n k e I; 1 Paar K i e bit z e; B r ach v 0 gel, häufig; S c h a f s tel z e ; 
beobachtet im Uznacherried. Ebenso H ä n fl i n g, 

11. A P I' i 1: Hau ben m eis e; T u r m fa I k ; B I' a unk e h Ich e n; im 
Wald bei Mettmenhasli; Pu n k t. Was s e r I ä u fe r; am Mettmenhasli-See. GI'. 
Steinschmätzer; Brachvogel; Kiebitz; 6 Fischreiher, Wespen­
bus s a I' d, S c h a f s tel z e, ebenso Fit i s, P fe i fe n t e, S tor c h, K n ä c k -
e n t e, r. Mi I an, d. Was s e r I ä u fe r, G rau a m m er, Rau b w ü r ger, 
La c h m ö w e, F eId s pa t z im Niederglatterried. 

Beobachtungen a. Gebensdorferstrasse, 14. April: Federkranz einer geschla­
genen Singdrossel, 3 Paar Fluss-Seeschwalben a. d. Aare, oberhalb 
Brugp;, 14. April. F I u s s u fe l' I ä u f er, 1 Stück am 14. April a, d. Aare, ober-
halb Brugg. Rud. Egli. 

SchriCtenschau. 
Edward A. Chapiu, FOl'd habits o( tlw Vil'cos, A. Family of Insectivo­

rons Birds, Departement BuH. Nr. 1855, \Vashington Nov. 1925. 44 S. mit 9 Abb., 
sowie Tabellen. Behandelt die Ernährungsweise der Vireosylvia (Familie: Minotiltidm 
Waldsänger) von denen in Amerika 10 Arten vorkommen, Bemerkenswert ist, wie 
die Nahrung in graphischer Form für die einzelnen Monate dargestellt ist. Das ist 
wichtig, da die Zusammensetzung des Futters der Vögel im Laufe des Jahres oft 
stark wechselt. 
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